
PROGRAMM 
Tagung DLRG & Schule 2024 

13.- 15. September 2024 
Gesamtleitung und Moderation: Maximilian Röhr 

 

Freitag, 13. September 

bis 18.00 Uhr  Anreise und Check-In  

18.00 – 19.00 Uhr  Abendessen  

19.00 – 20.00 Uhr Ankommen, Begrüßung, Kennenlernen: Speed Dating 

Aktuelles aus dem Bundesverband, Astrid Kamps (stv. Leiterin Ausbildung des 

Präsidiums der DLRG) 

20.00 – 21.00 Uhr Bericht „Zusammenarbeit zwischen KMK Kommission Sport, BFS und DLRG“ Helge 

Streubel, Beauftragter der KMK 

 

Samstag, 14. September 

bis 9.00 Uhr  Frühstück  

09.00 – 12.30 Uhr Förderpreis DLRG & Schule 2024 

 Einführung: Maximilian Röhr (Bundesbeauftragter DLRG & Schule) 

 Statement: Astrid Kamps (DLRG Präsidium) 

 Statement: Helge Streubel (KMK) 

 Statement: Dr. Daniel Möllenbeck (Präsident DSLV) 

 Verleihung Förderpreis DLRG & Schule 2024: Helge Streubel,  

Dr. Daniel Möllenbeck, Astrid Kamps und Maximilian Röhr  

12.30 – 13.30 Uhr  Mittagessen  

13.30 – 14.30 Uhr Workshopleiter und – leiterinnen mit ihren Impulsvorträgen 

 Dr. Martin Baschta - Rettungsschwimmen – ein Plädoyer für diesen Sport 

 Christoph Loose, Dr. Sebastian Fischer (angefragt) - Rettungsschwimmen UNI Kassel 

 Charlotte Kather - Rettungsschwimmen Schule 

 Inga Fokken - Schwimmen Grundfertigkeiten 

Kaffeepause und Konstituierung der Workshops 

15.00 – 17.00 Uhr Workshop 1: Rettungsschwimmen als Thema im Schulsport - ein Plädoyer für diesen 

Sport! (Leitung: Dr. Martin Baschta) 

 Vom Schwimmer zum Rettungsschwimmer: Helfen und Retten können 

 Kooperieren beim Rettungsschwimmen: Helfen und Retten im Team 

 Rettungsspiele: Helfen und Retten unter Wettkampfbedingungen  



15.00 – 17.00 Uhr Workshop 2: Rettungsschwimmen in der Lehrerausbildung – ein Leuchtturmprojekt für 
andere zur Nachahmung? (Leitung: Dr. Sebastian Fischer, Christoph Loose) 

 (Rettungs-)Schwimmen an der Uni Kassel 

 1. Ausbildungsdurchgang an der Uni Kassel (Schwerpunktsetzungen auf der 
Basis des Lehrmaterials Rettungsschwimmen im Sportunterricht)  

 Die Herausforderung Studierende bewerten zu müssen 
o Welche Bewertungsmaßstäbe kamen zum Einsatz? 

 Feedback Studierender: 
o Was sagen angehende Lehrkräfte zum Lehrmaterial? 
o Wie lernen Studierende Leistungen im (Rettungs-)Schwimmen zu 

bewerten? 
 

Workshop 3: Rettungsschwimmen in der Schule- aus der Praxis heraus Impulse für die 
Lehre (Leitung Charlotte Kather (DLRG LV Westfalen, Dortmund)) 

 Schulsportpraxis Rettungsschwimmen- was heißt das? 

 Das Lehrmaterial „Rettungsschwimmen im Sportunterricht“ - ein sinnvoller 
Leitfaden? Ein Ansatz der Praxisreflexion 

 Werden Schülerinnen und Schüler Rettungsschwimmer? 
 

Workshop 4: „Grundfertigkeiten in der Schwimmausbildung - wissenschaftliche Erkenntnisse 
für den Transfer in die Praxis“ (Leitung: Inga Fokken (Deutsche Sporthochschule Köln, Institut 
für Vermittlungskompetenz in den Sportarten)) 

 Die schwimmerischen Grundfertigkeiten als Basis - Auf dem Weg zu einer 
umfassenden und nachhaltigen Schwimmausbildung! 

 Lernstandsdiagnostik als Voraussetzung für passgenauen Schwimmunterricht - 
Genau geschaut ist halb gewonnen!  
 

17.30 – 18.30 Uhr Präsentation der Arbeitsergebnisse aus den Workshops mit Diskussion, 
Zusammenfassung 

Ca. 18.30 Uhr Abendessen  
 

Sonntag, 15. September 

bis 7.30 Uhr  Frühstück 

8.00 – 9.00 Uhr Schwimmbadzeit mit vorbereiteter Dokumentation  
1. Part Schwimmen (Grundfertigkeiten im Schwimmen, Inga Fokken) 
2. Part Rettungsschwimmen (Übungsformen, Dr. Martin Baschta)  

09.45 – 10.00 Uhr Kaffeepause im Hotel 

10.00 – 10.45 Uhr Vorstellen der Dokumentationen (Intentionen) und Kurzreflexion der Durchführung 

10.45 – 11.45 Uhr Projekt „Von der Schulbank an die Küste“  
 best practice Beispiele aus DLRG-Ortsgruppen 
 Evtl. Landesverbands-Gesprächsrunden 

11.45 – 12.30 Uhr Auswertung und Abschluss 

ab 12.30 Uhr Mittagessen/Abreise 

 
(Der Ablauf der Tagung kann variieren. Änderungen zu ausgewiesenen Personen, zu Inhalten sowie der zeitlichen Abfolge sind aus 
aktuellem Anlass möglich. Die genauen Kaffeepausen vor- und nachmittags werden mündlich bekanntgegeben.) 

dlrg.de 


